Anfrage der Fraktion Hauptsache Halle & FREIE WAHLER zur Attraktivitit der Stadt Halle und der it

Riickmeldung der Unternehmen mit stadtischer Beteiligung

Geselischatt

Wie werben die Stadt Halle und die Unternehmen mit
stidtischer Beteiigung um dringend bendigte Arbeitskrafie?

2. Welche Anreize bieten Stadt und Untemehmen mit
stadtischer Beteligung fiir potentielle Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer? (z.B. Kitapléitze, Jobticket, flexible
Arbeitszeiten etc.)

3. Haben die Stadt Halle und die Untemehmen mit
stadtischer Beteiligung ein lebensphasenorientiertes.
ersonalentwicklungskonzept?

4. Wenn ja, welche Kemaussagen beinhaltet es?

5. Wenn nein, erarbeiten die Stadtverwaltung und die
Untemehmen mit stadtischer Beteiligung ein solches
Konzept?

6. Welche Qua\lﬁﬂemngsangehme bieten die Stadt Halle
und die Unterne mit stadtischer Beteiligung ihren
iarbeternnen und Miarbeler? (Bitte aufgelistet nach
Angeboten)

7. Wie viele Angestellte nutzten diese
Weiterbildungsméglichkeiten in den Jahren 2019
und 20207 (Bitte aufgeschiisselt nach Jahr)

8. Besitzen die Stadt Halle und die Untemehmen mit
stadischer Beteiligung i ihre Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ein Gesundheitsmanagement?

9. Wenn ja, was beinhaltet es?

10. Wenn nein, ist fiir die Zukunft ein
Gesundheitsmanagement geplant?

Bio-Zentrum Halle GmbH

Die Gesellschaft beschafligt keine Mitarb

rl-innen.

BMA BeteiligungsManagementAnstalt Halle (Saale)

Derzeit sind alle Planstellen besetzt.

fexible mobiles Arbeiten,
Vergitung, lache Aufbauorganisation, Souerioe mcenties.

nein

entfallt

Aktuell nicht geplant.

Jahrliche im
mit der Tatigkeit und unter Einziehung der Vorstellung der
Mitarbeitenden.

Die Weiterbildungsmbglichkeiten wurden in 2019 und 2020
von allen Mitarbeitenden (9) genutzt.

Ein betriebliches Gesundheitsmanagement ist eingerichtet.

Den Mmarbenenden wird ermdglicht, private Vorsorge- und
wahrzunehmen. Angebot der jahriichen G37
Blldschlrmumersuchung sowie Aushange zur

m Arbeltsplatz.
fir individuelle Anﬁagen der Mitarbeitenden

entfallt

Eigenbetrieb fir Arbeitsforderung der Stadt Halle (Saale)

Stellen werden grundsatzlich iber das Stellenangeboteportal
der Stadt Halle (Saale), aber Interamt’, das Stellenportal
speziell fiir den dffentlichen Dienst, sowie den

Teizeitbeschaftigung und flexible Arbeitszeiten sind je nach
des méglich

ur fir Arbeit Bei
weiterem Bedarf erfolgt die Verdffentiichung bzw.
Ausschreibung auch Gber die einschlagigen Netzwerke.

Derzeit noch nicht. Jedoch ist im Rahmen des

Qualititsmanagements, beginnend in 2022, die Entwicklung

eines Generationenmanagements geplant.

- Generationsbedingte Bedirfnisse und Ziele eruieren

- Transparenz und Partizipation (Wissenstransfer
sichem)

- Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeiter
erhalten bzw. steigem

entfallt

Vorwiegend werden den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
Qualifizierungsangebote der Stadt Halle (Saale); der
Volkshochschule Halle (Saale), der SIKOSA sowie der
Unfallkasse Sachsen-Anhalt angeboten. Filr spezifische
Bedarfe werden Angebote eingeholt.

Anmeldungen und Teilnahmen erfolgten zu folgenden
Themen:

- Erste Hille: ASB Arbeiter-Samariter-Bund
Regionalverband Halle/Bitterfeld e. V.

- Ausbildung fiir betriebliche Ersthelfende

- Fortbildung fiir betriebliche Ersthelfende

- Arbeitsschutz: Unfallkasse Sachsen-Anhalt; TOV
Nord Akademie

ach
und Eemebsslchememsvemrdnung

 Sicherheitsbeaufiragte

- Sicherheit und Gesundheitsschutz auf dem Bauhof

- Betriebliches Gesundheitsmanagement

- Umgang mit Gefahrstoften

- Befahigte Person zur Prifung von Leiterm und
Tritten

- Fachliche Qualifizierungsangebote: Unfallkasse
Sachsen-Anhalt; SIKOSA; Stadt Halle (Saale);
Volkshochschule Halle (Saale); SWH.IT-Consult

Halle

(Saale); Institut fir Bildungscoaching (Leipzig)
- Systemischer Berater

- Systemischer Coach

- Jahreswechselseminar

- Psychologie fiir Fiihrungskréfte

- von O

- Stellenbewertung und Eingruppierung nach dem
V6D

1
- Datenschutz in der Kommunalverwaltung
- Informationssicherheit

- Suchtpravention

- Einarbeitung neuer Mitarbeiter

- Wirkungsvoll kommunizieren

- Faimess am Arbeitsplat

- Betriebliches Eingliederungsmanagement

2un g mit
und Ubergriffen in dffentlichen Einrichtungen
- Beschaftigtenlehrgang B1

- Personalratsschulung

infallkas:
SIKOSA: Stadt Halle (Saale) Valkshoehschule Hall (Sazle)
- Stressbewaltigun
- Achtsamkeitsseminar
- Kommunikation und Konfiikigesprache

Resilienztraining
~Bewegungscoach
- sonstige Qualifizierungsangebote: Stadt Halle (Saale);
Volkshochschule Halle (Saale)
- Word, Excel
- PowerPoint
- Wege zum erfolgreich mobilen Arbeiten im digitalen
Zeitalter
- Rhetorik

Themen: Q

vom Férdermittelgeber

2019: 17 Mitarbeiter*innen (einzelne Mitarbeiter*innen
besuchten mehrere Qualifizierungen)

2020: 2 Mitarbeiter*innen (pandemiebedingt sind die
meisten Seminare abgesagt worden)

Unter anderem die Angebote von Praventionskursen (vgl.
PKt. 6.). Des Weiteren erfolgte die Zusammenarbeit mit
Krankenkassen im Rahmen der Durchfiihrung eines
Gesundheitstages im EfA. Zudem stehen den
Mitarbeiter‘innen die Angebote des Gesundheitstages der
Stadt Halle (Saale) zur Verfiigung.

entfallt

Eigenbetrieb Kindertagesstatten

Der Eigenbetrieb Kindertagesstétten wirbt auf seiner
Internetseite, der Stadtseite, bei besonderen

Ausschreibungen (z.B. Sprachberater) z.B. an der MLU
Personal ein. Punktuell milssen auch

Fiir das Personal werden Kitaplatze fiir Kinder aus dem
Stadtgebiet Halle angeboten. Ein Jobicket kann genutzt
werden. Das Jobrad ist in Planung. Im Rahmen einer

Angebote genutzt werde. Soziale Netzwerke sind im Jahr
2022 geplant.

D wurden fiir das mobile
Arbeiten geschaffen

Der Eigenbelrieb Kindertagesstétten arbeitet an einem
Personalentwicklungskonzept

entfallt

Bisher gibt es dazu keine Planung.

Qualifizierungsangebote und Fortbildungen kénnen von den

Eine zentrale Erfassung in der Verwaltung des Eigenbetriebs
i Diel

Fachkraften grundsétzlich je nach fachlichen
Interessen und

istin
die die fachlichen

unbeschrankt gewahit werden. Fir die Einrichtungen gibt es
im Eigenbetrieb Halle im laufenden Kita Jahr auch
tréigerinteme Fortbildungsangebote (Haus der kleinen
Forscher, Kinderschutz, Schulung fii stellvertretende
Leitungskrafte etc.) gleiches gt auch fir Fachkréifte in der
Verwaltung.

der tra
Weiterbildungen der Mitarbeiter*innen

sichert das Betriebliche

fordern und damit im Blick zu haben.

2019 nutzten 267 Angestellte diese Méglichkeit, 2020 waren
es 302 Angestellte.

Gesundhensmanagemem und das betriebliche
mit einer Volizeitstell

siehe Anlage 1 und 2 zu dieser Auswertung

entfallt

Hall mbH & Co. KG

Die Gesellschaft beschafiigt keine Mitarbei

rl-innen.

Stepstone, Indeed, eigene Website, Halle.de, Facebook,
Instagram und &hnliche Plattformen

Diensthandy, Laptop mit Ausstattung fiir mobiles Arbeiten,
Kaffee am Arbeitsplatz, Gleitzeit, familienfreundiiche
Arbeitszeiten mit Homeoffice-Maglichkeiten und Verlagerung
von Arbeitszeiten bei familiarem Bedarf

nein

entfallt

nein

Seminarangebote nach persénlichem Bedarf und
Anforderung an derzeitige und zukinftige Aufgaben

2019 - 1 Angestellte
2020 - 2 Angestellte

Aufgrund der Untemehmensgrofe erfoigt das
Gesundheitsmanagement auf der Basis gesetzlicher
Vorschriften und orientiert sich an den Angeboten fir
stadische Mitarbeiter.

entfalt

nein

Femwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH

Stellengesuche, Stellenausschreibung: Zeitung, FWV-
Homepage

- Betriebliches Gesundheitsmanagement

- Vergiitungsleistungen geman Tarifvertrag der
Versorgungsbetriebe (TV-V)

- Altersvorsorgemadglichkeiten und
vermdgenswirksame Leistungen

nein

entfallt

nein

Weiterbildung entsprechend der Anforderungen des
Arbeitsplatzes bzw. der Tatigkeit

2019: ca. 45
2020: ca. 10

- Lenkungsausschuss zur Planung, Umsetzung von
erkannten Matinat
- Betriebliches Elnglledemngsmanagemem
- Gestndnsistage mit Kankenkasse
Betriebliche
- Arbeitsplatzbeurtellung auch it Experten der
Berufsgenossenschaft

entfallt

Flugplatzgesellschaft mbH Halle/Oppin

iiber eigene Website, Agentur fir Arbeit

flexible Arbeitszeiten

nein

entfallt

nein

2

2.B.zum

I
Lufisicherheit

2019: 2 Mitarbeiter
2020: 2 Mitarbeiter

nein

entfalt

nein

GWG Geselischatt fiir Wohn- und Gewerbeimmobilien Halle-Neustadt mbH

Insgesamt verzeichnet die GWG Halle-Neustadt mbH derzeit
keinen Fachkraftemangel. Bewerber‘innen konnen sich
stetig auf der Homepage www.gwg-halle.de iiber das
Unternehmen informieren. Dort st eine ausfiihriiche
Unternehmensbeschreibung verdffentiicht. Unter dem
Navigationspunkt ,Unternehmen* haben unter anderem

Die Anreize fiir die Mitarbeiter*innen sind vielschichtig. Zum
einen werden nach Vereinbarung mit dem Betriebsrat
sogenannte freiwillige soziale Leistungen erbracht, hierzu
gehdren unter anderem folgende Leistungen:
rbeiter*innen-Kiichen und kostenlose

Versorgung mit Wasser, Tee, Kaffee und taglich

frischem Obst,
- Dienstfahrréder auch zur privaten Nutzung iiber

JobRad" mit Ubemahme der Versicherungs- und

Inspektionskosten durch die GWG,

folgende Inhalte Bezug zur
- Unternehmenswerte,

- Mitarbeiter‘innen Bene

- Hinweisen auf die Famlllenﬁeundllchkem

- offene Stellen (soweit solche vorhanden sind),

- eine attraktive Seite von und fiir Auszubildende.

Zur Gewinnung von Auszubildenden ist die GWG Halle-
Neustadt unter anderem auf der Azubi-Messe vertreten.
AuRerdem haben die Auszubildenen einen eigenen Film
{iber ihren Arbeitsalltag produziert, der auf dem YouTube-
Kanal der GWG gesehen werden kann.

- un
- Gutscheine zu verscheiden Anlassen wie z. B.
Kindertag, Einschulung,
~u.am
Weitere Punkte, die mageblich zur Arbeitgeber-flexibllitat
beitragen, sind
- flexible Gleitzeitreglung als Jahresgleitzeit auf der
Basis der 37-Stunden-Woche,
- grundséitzlich geregelten Arbeitszeiten,
- eine am Tarifvertrag der Deutschen
Immobilienwirtschaft angepasste Vergiitungs- bzw.
Urlaubsregelun
- lokaler Arbeitseinsatz im Zentrum von Halle-
Neustadt mit guter Verkehrsanbindung, Elter-Kind-
Zimmer im Verwaltungsgebéude.

Auf Grund der verhaitnismaRig geringen Anzahl von Mitarbeiter‘innen bei der GWG Halle-Neustadt liegt ein formliches Konzept zur lebensphasenorientierten Personalentwicklung”
o

nicht vor. Es werden bei

Bedarf und auf Wunsch der Mitarbeiter*innen Gespréiche zu méglichen

vorgezogenen Altersrente gefiihrt. Die Erarbeitung eines formlichen Konzeptes ist derzeit nicht beabsichtigt.

der auch Regelungen zur

Bei der GWG Halle-Neustadt werden in jahrlichen
d

e er
einzelnen Kolleginnen und Kollegen ermittelt, in einen
zentralen nd

2019 Weiterbildung, Qualifizierung,
en in individuelle Weiterbildungs-maBinahmen

ca sn MAtinnen in projekibezogenen Trainings-maBinahmen
ca. 60 MA *innen in speziellen Sicherheitscoachings

2020 - Weiterbildung, Qualifizierung,
1 MA'lnnen in individuelle Weiterbildungs-mainahmen
11 MA*innen mit verstérkter Fahrtatigkeit nahmen an einem

u
iber das Jahr den Kolleg*innen entsprechend angeboten.
Kurzfristige Bildungsbedarfe oder Fortbildungsbedarfe
werden unterjahrig realisiert.

mienslven

Im Jahr 2020 war eine planmatige Durchfihrung der
nicht mdglich

Webinare im WEG Recht, haben G Erfillung der

sichergestell. Offene und nmwenmge
werden in das.

2021 bertragen

Die GWG Halle-Neustadt verfiigt iiber ein

Das Gesundheitsmanagement unterliegt einer standigen

Weiterentwicklung. Es beinhaltet derzeit unter anderem

- Gesundheitstage,

- héhenverstellbare Schreibische fir alle
Mitarbeiter*innen,

- Zuschiisse zu Bildschimarbeitsplatzbrillen,

Gesundheitsmanagement

Massage Angebote im

- kosien!rewe‘ individuelle psychologische Beratung,

- zusétzliche Versicherung GWG PLUSCard ,Wir fir
Gesundheit’,

- geregeltes Verfahren zum Betrieblichen
Eingliederungsmanagement (BEM)

entfallt

MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH

Keine Aktivititen, da alle vier Stellen besetzt.

Nutzung Jobticket, flexible Arbeitszeiten, spannendes
Arbeitsumeld, kleines Team, kurze Entscheidungswege

nein

entfallt

Aktuell nicht geplant.

Nach Bedarf (Ersthelferschulung, Englischweiterbildung).

2019: 1 MA
2020: 1 MA

Jahrliche Untersuchungen beim Betriebsarzt,
Préventionskurse der Techniker Krankenkasse in
Kooperation mit den Mietern des Hauses.

Je nach Angebot (Techniker Krankenkasse) und Nachfrage
(MA + Mieter), bspw. Riickenkurse, Stressbewitigung,
Emahrungsworkshop.

Jahrliche Fortfihrung geplant - akiuell keine Kurse wegen
Pandemie und mangelnder Teinahme.




Anfrage der Fraktion Hauptsache Halle & FREIE WAHLER zur Attraktivitiit der Stadt Halle und der
Riickmeldung der Unternehmen mit stadtischer Beteiligung

Geselischatt

1. Wie werben die Stadt Halle und die Untemehmen mit
stadtischer Beteiligung um dringend bendtigte Arbeitskrafte?

2. Welche Anreize bieten Stadt und Untemehmen mit
stadtischer Beteligung fiir potentielle Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer? (z.B. Kitapléitze, Jobticket, flexible
Arbeitszeiten etc.)

3. Haben die Stadt Halle und die Untemehmen mit
stadtischer Beteiligung ein lebensphasenorientiertes.
ersonalentwicklungskonzept?

4. Wenn ja, welche Kemaussagen beinhaltet es?

5. Wenn nein, erarbeiten die Stadtverwaltung und die
Untemehmen mit stadtischer Beteiligung ein solches
Konzept?

6. Welche Qualifizierungsangebote bieten die Stadt Halle
und die Unternehmen mit stédtischer Beteligung inren
itarbeiterinnen und Mitarbeiter? (Bitte aufgelistet nach
Angeboten)

7. Wie viele Angestellte nutzten diese
Weiterbildungsméglichkeiten in den Jahren 2019
und 20207 (Bitte aufgeschiisselt nach Jahr)

8. Besitzen die Stadt Halle und die Untemehmen mit
stadischer Beteiligung i ihre Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ein Gesundheitsmanagement?

9. Wenn ja, was beinhaltet es?

10. Wenn nein, ist fiir die Zukunft ein
Gesundheitsmanagement geplant?

Stadion Halle Betriebs GmbH

Die Gesellschaft beschafligt keine Mitarb

rl-innen.

Stadtwerke Halle-Gruppe

Abfallwirtschaft GmbH Halle-Lochau

AIV/E GmbH

Bader Halle GmbH

Cives Dienste GmbH

Container Terminal Halle (Saale) GmbH

Energieversorgung Halle Netz GmbH

Energie-, Wasser-, Abwassergeselischaft Geiseltal mbH (EWAG)

EVH GmbH

Femwasser Sachsen-Anhalt GmbH

FTZ Freizeit Tourismus Zentrum Verwaltung GmbH

Hallesche Verkehrs-AG

Hallesche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH

Heizkraftwerk Halle-Trotha GmbH

IT-Consult Halle GmbH

Maya mare GmbH & Co. KG

RAB Halle GmbH

RES Recycling und Entsorgungs-Service Sangerhausen GmbH

Servicegeselischaft Saale mbH

SHS Energiedienste GmbH

Stadtwerke Halle GmbH

TELONON Abwasserbehandlung GmbH

Trianel Onshore Windkraftwerke Verwaltungs GmbH

Trianel Onshore Windkraftwerke GmbH & Co. KG

WER-Wertstofferfassung und Recyciing Halle GmbH

W+H Wasser- und Haustechnik GmbH

Zur Beantwortung der Fragen wird auf die Anlage 3 zu dieser Auswertung verwiesen

- Standortmarketing (u.a. auf Messen, auf der
age wwwtechnologiepark-
weinbergcampus.de sowie in den
sozialen Medien, ...)

- Unterstiitzung bei dem Finden von Wohnung,
Arbeitsplatz fiir den Lebenspartner, Kitaplatz usw.

Das i basiert 4 auf
dem personiichen Stand der Ausbildung, den Fahigkeiten
und Kenntnisse. Die Lebensphasenorientierung findet sich
vor allem in der Maglichkeit flexibler Arbeitszeitmodelle

in 2020, da viele

und Teilnahr

wenig
Veranstaltungen komplett abgesagt wurden

- es gibt regelmaRige Gesundheitstage organisiert mit
der Krankenkasse

762 Halle Technologie- und Griinderzentrum Halle GrbH - Angebot von Campusfihrungen . Comunanatimanagement (sane Punkt 8 Es bestent ein Personalenticklungskonzep, das auch eine | wieder. Die weiteren Anséitze zur Lebensphasenorientierung | o ycx Life-Science Messen, Standortmessen, usw.) i Ginstadionsing entfillt
- Teilnahme an der Riickkehrermesse > Lebensphasenorientierung beriicksichtigt. Kbnnen in individuellen Vereinbarungen mit dem - Weiterbildung im Rahmen der
" - flexible Arbeitszeitmodelle . N - 2019: 15 Mitarbeiter - Laufgruppe
- Schalten von von L im g entsprechenden Mitarbeiter abgestimmt werden. Sowoh die arbeitsplatznotwendigen Fahigkeiten (z.8. BG
0 - flexible (Homeoffice...) - 2020: 5 Mitarbeiter - ergonomische Arbeitsplatze
Technologiepark Verbindung von Familie und Beruf als auch die Schulung, Fachschulung, usw.)
- Mitarbeit beim Willkommensportal der Stadt Halle Gesundheitsvorsorge sind ein Angebot, das je nach Bedarf
(Saale) des Mitarbeiters moglich ist und abgestimm wird.
Qualifzierungsangebote in dem Sinne gibt es nicht. Es
Auf wie Theapolis, finden aber viele Seminare und Weiterbildungen statt
o en kei da flexible Zeiten im Proben- und Renteneintritsalterslisten, Auslemtermine der wie Bihnenwerk- biihnentechnische Seminare, Beleuchtungsmeisterausbildung — 2019 — finanzielle .
entfallt - N L - nein entfallt Ja, es ist geplant dieses im Jahr 2021 aufzubauen.

Theater, Oper und Orchester GmbH Halle

Fachzeitschrift Oper und Tanz, Das Orchester und auf
unserer Homepage.

Vorstellungsdienst nicht angewandt werden kbnnen.

ja

Auszubildenden bzw. deren Einstellung

verdi, IWG

und Freistellung

, Sikosa, KAV, Unterstitzung der Ausbildung zum
Veranstaltungsmeister, Scheiderveiterbildung




Liebe Kolleginnen und liebe Kollegen,

der Eigenbetrieb Kindertagesstatten der Stadt Halle

(Saale) hat ein Konzept fiir ein ganzheitliches Betriebliches
Gesundheitsmanagement entwickelt. Als grof3er Arbeit-
geber in der Stadt Halle (Saale) stellt die Fuirsorgepflicht
und die Verantwortung den Mitarbeiter*innen gegentliber
ein zentrales Thema dar. Die Erhaltung und Férderung

der Gesundheit der Mitarbeiter*innen des Eigenbetriebes
Kindertagesstatten ist die wichtigste Zielstellung.

Die Zusammenarbeit mit verschiedenen Ansprechpartnern,
wie die Betriebsarztin, die Fachkraft fiir Arbeitssicherheit,
die Schwerbehindertenvertretung, der Personalrat, die
Sicherheitsbeauftragte und weiteren externen Leistungs-
tragern wie die gesetzlichen Krankenkassen, die Unfall-
kasse oder das Integrationsamt, ist die Voraussetzung um
gesundheitsfordernde MaRnahmen und geeignete Arbeits-
bedingungen anzubieten.

Anja Wosz
GESUNDHEITSMANAGEMENT

Am Stadion 5
06122 Halle (Saale)
TEL 0345-221 22 25
FAX 0345-221 22 30
anja.wosz@halle.de

Anlage 1 zur Ruckmeldung der Unternehmen mit stadtischer Beteiligung

BGM

BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT

O 0 O

ARBEITS- UND BETRIEBLICHES BETRIEBLICHE
GESUNDHEITS- EINGLIEDERUNGS- GESUNDHEITS-
SCHUTZ MANAGEMENT FORDERUNG
Betriebliches

Gesundheitsmanagement
(BGM)

Betriebliches Gesundheitsmanagement ist die bewusste
Steuerung und Integration aller betrieblichen Prozesse

mit dem Ziel der Erhaltung und Férderung der Gesundheit
und des Wohlbefindens der Mitarbeiter*innen und damit
einer optimalen Arbeitsfahigkeit. Durch diesen ganzheit-
lichen Ansatz werden die drei gro3en Aufgabenbereiche
Arbeits- und Gesundheitsschutz, Betriebliches Eingliede-
rungsmanagement und Betriebliche Gesundheitsforderung
miteinander verbunden.

Betriebliches
Gesundheitsmanagement

im Eigenbetrieb Kindertagesstatten
der Stadt Halle (Saale)

Eigenbetrieb
Kindertagesstatten



bma011
Schreibmaschinentext
Anlage 1 zur Rückmeldung der Unternehmen mit städtischer Beteiligung


Arbeits- und e
Gesundheitsschutz

(AGS)

ARBEITGEBER - PFLICHT
ARBEITNEHMER -PFLICHT

Das Arbeitsschutzgesetz - ArbSchG - beinhaltet die
Durchfiihrung von MaBnahmen des Arbeitsschutzes zur
Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes
der Mitarbeiter*innen bei der Arbeit.

Der Arbeits- und Gesundheitsschutz liegt im Verantwor-
tungsbereich des Gesundheitsmanagments. Die Analyse
und Auseinandersetzung mit den langfristigen Auswirkun-
gen der Arbeit auf die Gesundheit der Mitarbeiter*innen
steht im Mittelpunkt.

Ziel ist der Schutz der Mitarbeiter*innen vor Verletzungen,
Erkrankungen und negativen Belastungen, d.h. die Erhal-
tung und Foérderung der Gesundheit aller Mitarbeiter*in-
nen am Arbeitsplatz.

Die Grundlage fiir die Umsetzung dieser gesetzlich ver-
ankerten Forderung ist eine Gefahrdungsanalyse, welche
alle Arbeitsbedingungen sowie die psychischen Belastun-
gen erhebt und bewertet. Die Wirksamkeit der sich daraus
ergebenen PraventionsmalRnahmen wird kontinuierlich
Uberprift und weiterentwickelt.

Betriebliches @
Eingliederungsmanagement

(BEM)

ARBEITGEBER - PFLICHT
ARBEITNEHMER - FREIWILLIG

Das betriebliche Eingliederungsmanagement hat seine recht-
liche Grundlage in § 167 Abs. 2 SGB IX und ist Bestandteil des
Gesundheitsmanagements. Die Fiirsorgepflicht des Arbeit-
gebers ist hier beschrieben. Die Erhaltung und Férderung der
Arbeits- und Beschéftigungsfahigkeit der Mitarbeiter*innen
des Eigenbetriebes Kindertagesstitten der Stadt Halle (Saale)
steht im Vordergrund. Mitarbeiter*innen, die in den letzten
12 Monaten langer als 42 Tage ununterbrochen oder mit
Unterbrechung erkrankt waren, erhalten vom Eigenbetrieb
Kindertagesstatten das Angebot zum Betrieblichen Eingliede-
rungsmanagement (Flrsorgegesprach).

Wir méchten Sie unterstiitzen und gemeinsam MalRnahmen
erarbeiten, um die dauerhafte Sicherung der Teilhabe am
Arbeitsleben zu gewahrleisten.

Ziele des BEM:

e die Arbeitsfahigkeit erhalten, verbessern, wiederherstellen
e Gesundheit erhalten und férdern

e chronischen Krankheiten und Behinderungen vorbeugen
e Unterstlitzung und Beratung der Mitarbeiter*innen

Betriebliche e
Gesundheitsforderung

(BGF)

ARBEITGEBER - PFLICHT
ARBEITNEHMER - FREIWILLIG

Die betriebliche Gesundheitsférderung ist Bestandteil des
Gesundheitsmanagements und beinhaltet eine umfassende
Handlungsstrategie auf den Ebenen Mensch - Organisa-
tion - Arbeit. Die betriebliche Gesundheitsférderung ist
im §20b SGB V definiert. Die gesetzlichen Krankenkassen
werden aufgefordert, Leistungen zur Gesundheitsforde-
rung in den Betrieben zu erbringen. Der Eigenbetrieb Kin-
dertagesstétten hat aus diesem Grund eine Kooperation
mit der IKK gesund plus vereinbart.

Dadurch wird ein umfangreiches Angebot von gesund-
heitsférdernden MaRnahmen umgesetzt, welche die
korperlichen und psychischen Gesundheitsressourcen der
Mitarbeiter*innen langfristig starken.

Diese Screenings, Tests, Seminare und Workshops finden
im Rahmen der Arbeitszeit statt. Alle Mitarbeiter*innen ha-
ben die Moglichkeit die GesundheitsmaBnahmen kosten-
frei zu nutzen.
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Eigenbetrieb
Kindertagesstatten

© Das Betriebliche
Eingliederungsmanagement

im Eigenbetrieb Kindertagestdtten
der Stadt Halle (Saale)
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Liebe Kolleginnen und liebe Kollegen,

Ihre Gesundheit ist ein wichtiges Gut. Deshalb hat der Eigenbetrieb
Kindertagesstatten Halle ein Konzept fiir ein ganzheitliches Betriebliches
Gesundheitsmanagement [BGM] entwickelt. Im Vordergrund steht hier
eine abgestimmte Steuerung aller gesundheitsrelevanten betrieblichen
Ablaufe. Dabei ist die Zielstellung klar: die Erhaltung und Férderung der
Gesundheit und des Wohlbefindens unserer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter.

Wir mochten durch das Betriebliche Eingliederungsmanagement [BEM]
die im gesetzlichen Rahmen verpflichtenden Voraussetzungen schaffen
und gezielte MalRnahmen durchfiihren.

Das Betriebliche Eingliederungsmanagement hat seine rechtliche Grund-
lage in § 167 Abs. 2 SGB IX und der Arbeitskreis ,BGM"“ des Eigenbetriebs
Kindertagesstatten Halle steht Ihnen bei allen gesundheits-relevanten
Fragen zur Verfligung. Wenn Sie eine lange Erkrankung iberwunden
haben, wissen Sie, welches Geschenk es ist, gesund zu sein. Damit Sie
wieder in Ihr Team integriert werden und Freude an lhrer Arbeit haben,
mochte der Eigenbetrieb Kindertagesstatten Halle Sie mit Hilfen und
Leistungen unterstiitzen. Hand in Hand mit allen Leistungstréagern wollen
wir mit lhnen gemeinsam lhre Gesundheit stabilisieren und eine erneute
Erkrankung verhindern.

Anja Wosz
BEM-BEAUFTRAGTE
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€ Rechtliche Grundlage
des Betrieblichen
Eingliederungsmanagements

Das betriebliche Eingliederungsmanagement hat seine rechtliche Grundlage in
§ 167 Absatz 2 Sozialgesetzbuch IX und ist Bestandteil des Gesundheitsmanage-
ments.

@ Ziele des Betrieblichen
Eingliederungsmanagements

die Arbeitsfahigkeit der Mitarbeiter erhalten, verbessern und wiederherstellen,
chronischen Krankheiten und Behinderungen vorbeugen, die Arbeitsunféhigkeit
Uberwinden und erneuter Arbeitsunfahigkeit vorbeugen, den Arbeitsplatz von
Krankheit und Behinderung betroffener Mitarbeiter moglichst erhalten.

Wer kann am Betrieblichen
9 Eingliederungsmanagement
teilnehmen?

Das Betriebliche Eingliederungsmanagement gilt gleichermaBen fiir schwerbehin-
derte und flr nicht behinderte Mitarbeiter. Wenn ein Mitarbeiter in den letzten

12 Monaten aufgrund einer Erkrankung langer als sechs Wochen (42 Tage) arbeits-
unfahig war, wird die BEM- Beauftragte zum Betrieblichen Eingliederungsmanage-
ment einladen. Es macht keinen Unterschied, ob der Mitarbeiter ununterbrochen
oder mit Unterbrechungen erkrankt war. Dartiber hinaus kann ein Mitarbeiter aber
auch fur sich selbst jederzeit ein Betriebliches Eingliederungsmanagement anregen,
wenn er es fir erforderlich halt. Die Durchflihrung des Betrieblichen Eingliede-
rungsmanagements dient der Beschéftigungsférderung und Sicherung. Das BEM ist
fir den Arbeitgeber ein verpflichtendes Angebot im Rahmen seiner Flirsorgepflicht.
Es handelt sich um ein freiwilliges Verfahren fiir den Mitarbeiter und Bedarf deshalb
seiner Zustimmung.



@ Wer ist fiir das Betriebliche
Eingliederungsmanagement
verantwortlich?

Das Betriebliche Eingliederungsmanagement ist Bestandteil des Gesundheits-
managements. Zustdndig ist der Arbeitskreis ,BGM" und als Ansprechpartner steht
Ihnen die BEM-Beauftragte des Eigenbetriebs Kindertagesstatten Halle zur Ver-
fligung.



@ Wie lduft das Betriebliche
Eingliederungsmanagement ab?

Analyse des Krankenstandes

Spatestens durch die Krankenstandsanalyse der Arbeitsunfahigkeits-tage wird die
Notwendigkeit einer Einleitung des Betrieblichen Eingliederungsmanagements fest-
gestellt.

Kontaktaufnahme

Es erfolgt die Einladung des betroffenen Mitarbeiters zur Teilnahme am BEM- Ver-
fahren und somit dem Erstgesprach. Der Einladung zum BEM liegen die Informati-
onsbroschiire und ein Antwortschreiben zur Teilnahme am Betrieblichen Eingliede-
rungsmanagement, auf dem der Mitarbeiter seine Teilnahme oder seine Ablehnung
erklart, bei.

= Die Teilnahme ist freiwillig!

Keine Zustimmung zur Teilnahme am Betrieblichen Eingliederungs-management:
Erklart sich der Mitarbeiter nicht damit einverstanden, an einem Verfahren zum
Betrieblichen Eingliederungsmanagement teil-zunehmen und das weitere Schritte
durchgeflhrt werden, so ist dies auf einem Formblatt zu dokumentieren. Er muss
diese Entscheidung nicht begriinden. Allerdings ist festzustellen, dass mogliche

Chancen zur Probleml&sung nicht genutzt wurden.




Das Erstgesprich (nach Zustimmung)

Wenn die Teilnahme bestatigt wird, erfolgt das Erstgesprach mit der BEM-Beauf-
tragten und gegebenenfalls mit weiteren Beteiligten, die sich der Mitarbeiter ge-
wiinscht hat (beispielsweise Vertretung des Personalrats, Betriebsarzt, Kita-Coach,
Vorgesetzte oder externe Beratungsstellenvertreter).

Das Betriebliche Eingliederungsmanagement basiert immer auf Freiwilligkeit und
gegenseitigem Vertrauen. Der betroffene Mitarbeiter muss nur offenbaren, was er
fiir notwendig hilt. Uber folgende Punkte muss der Mitarbeiter ausfiihrlich infor-
miert werden:

e (ber Ziele und Ablauf des BEM- Verfahrens
o Hinweis auf die Freiwilligkeit der Teilnahme
e Umgang mit personenbezogenen Daten und Widerspruchsméglichkeiten

Gemeinsam werden die Ursachen fiir die Fehlzeiten ergriindet und festgestellt,
inwiefern der Arbeitsplatz damit im Zusammenhang stehen kénnte (z.B. Larmbelas-
tung, dauerhafte korperliche Anstrengungen).

Fallbearbeitung

Wenn das erste Gesprach nicht ausreicht, um einen konkreten MaBnahmenplan fir
den Betroffenen erstellen zu kénnen, schliel3t sich eine ausfiihrlichere Fallbearbei-
tung an, die alle weiteren relevanten Daten zusammentragt.

Hierzu gehéren - wenn nétig und vom Mitarbeiter gewiinscht - betriebsarztliche
Untersuchungen oder die Beteiligung von externen Servicestellen, beispielsweise
der Rehabilitationstrager wie Unfall-, Renten- oder Krankenversicherung.

Vereinbarung konkreter BEM-MafRnahmen

Bei der Vereinbarung konkreter EingliederungsmafRnahmen sind sowohl innerbe-
triebliche als auch externe Angebote oder eine Kombination von beidem moglich.
Sie reichen von Reha-Aufenthalten Gber Anpassung der Arbeitsorganisation, Mal3-
nahmen der Gesundheitsforderung bis hin zur Umgestaltung des Arbeitsplatzes.

Umsetzung der BEM-Maf3nahmen

Nun mussen alle Beteiligten die vereinbarten MaBnahmen vollstandig und zeit-
nah umsetzen. Die BEM-Beauftragte hat die Pflicht, den betroffenen Mitarbeiter
beratend zu begleiten und zu unterstiitzen, aufkommende Fragen und Probleme zu
I6sen und die Vermittlerrolle zwischen den verschiedenen Stellen einzunehmen.



Priifung der BEM-MafBnahmen hinsichtlich des Erfolges

Erfolgskontrolle bedeutet, dass die durchgefiihrten MalZnahmen protokolliert
werden und deren Nutzen zu analysieren ist. Haben sich die Fehlzeiten reduziert?
Ist der betroffene Mitarbeiter zufrieden? Funktioniert das BEM des Eigenbetriebs
Kindertagesstatten Halle?

Die Fragen lassen sich durch Folgegesprache und Befragungen beantworten. In
Kombination mit der Krankenstandsanalyse kann man wertvolle Informationen
dartber erhalten, was noch verbessert werden sollte.

Abschluss des Betrieblichen Eingliederungsmanagements

Das Verfahren zum Betrieblichen Eingliederungsmanagement ist beendet, wenn alle
vereinbarten MaRnahmen und ein abschlieBendes Gesprach mit dem Mitarbeiter
durchgefiihrt wurden. Das BEM wird einvernehmlich beendet.

(@ Datenschutz

Im Rahmen des Betrieblichen Eingliederungsmanagements diirfen vom Arbeitgeber
ausschlieBBlich Daten des betroffenen Mitarbeiters erhoben, genutzt, gespeichert
und verarbeitet werden, soweit sie nétig sind, um ein zielflihrendes, der Gesun-
dung und Gesunderhaltung dienendes BEM durchfihren zu kénnen. Dazu zdhlen
beispielsweise die freiwilligen Angaben (iber Einschrankungen und Beschwerden,
welche durch die Erkrankung hervorgerufen werden. Diese Daten unterliegen der
Schweigepflicht und werden ausschlief3lich bei der BEM- Beauftragten hinterlegt.

In der Personalakte wird nur aufgenommen, dass ein BEM angeboten wurde, ob der
Mitarbeiter einverstanden war oder nicht, Beginn und Ende des BEM und gegeb-
nenfalls die getroffenen MafRnahmen.

@ Fazit

Im Eigenbetrieb Kindertagesstatten Halle wurde der Arbeitskreis ,BGM" gegriindet.
Da eine gute Zusammenarbeit auch tber den Erfolg des Betrieblichen Eingliede-
rungsmanagements entscheidet. Das BEM ist kein starres System, sondern er-
fordert vielmehr Flexibilitat und Willen auf Seiten aller Beteiligten, um das Ziel der
Wiedereingliederung im Sinne des betroffenen Mitarbeiters zu erreichen.






Betriebliches
Gesundheitsmanagement

Anja Wosz
BEM-BEAUFTRAGTE

Am Stadion 5
06122 Halle (Saale)
TEL 0345-221 22 25
FAX 0345-221 22 30
anja.wosz@halle.de




Anlage 3 zur Rickmeldung der Unternehmen mit stadtischer Beteiligung

A SWH. Stadtwerke Halle

Vorbemerkungen und Bezugsrahmen

Die im nachfolgenden dargestellten Antworten beziehen sich auf folgende Unternehmen der SWH-

Gruppe:
1. Abfallwirtschaft GmbHHalle-Lochau
2. Bader Halle GmbH
3. Cives Dienste GmbH
4. Container Terminal Halle (Saale) GmbH
5. Energieversorgung Halle NetzGmbH
6. EVH GmbH
7. Hallesche Verkehrs-AG
8. Hallesche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH
9. Heizkraftwerk Halle-Trotha GmbH

. IT-Consult Halle GmbH

. Maya mare GmbH & Co. KG

12. RAB Halle GmbH

13. SHS Energiedienste GmbH

14. Stadtwerke Halle GmbH

15. WER-Wertstofferfassung und Recycling HalleGmbH
16. W+H Wasser- und Haustechnik GmbH

[EEgY
= O

Fir die Unternehmen EGE-B, EGE-P, EVH Griine Energie — Beteiligung GmbH & Co. KG, EVH Griine Energie
— Projekt X GmbH & Co KG, Fernwasser Sachsen-Anhalt GmbH, WER und Telonon ist die Beantwortung
nicht erforderlich, da in diesen Gesellschaften keine Beschaftigungsverhaltnisse bestehen und
derzeit auch nicht geplant sind.

An den Gesellschaften AVE, EWAG, RES, Trianel Onshore Windkraftwerke Verwaltungs GmbH und
Trianel Onshore Windkraftwerke GmbH & Co. KG besitzen die SWH Geschéaftsanteile, jedoch nicht die
Mehrheit. Aus diesem Grunde erfolgt hier keine Beantwortung.

1. Wie werben die Stadt Halle und die Unternehmen mit stadtischer Beteiligung um
dringend benétigte Arbeitskrafte?

Die RekrutierungsmaRnahmen der Stadtwerke Halle — Gruppe sind vielfaltig und
auf die individuellen Bedarfe der einzelnen Unternehmen und ihre sehr
individuellen Berufsbilder, Branchen, Wettbewerbsverhaltnisse und
Herausforderungen abgestimmt.

o Arbeitsgeberattraktivitatsfaktoren:

o Erhaltene Auszeichnungen:
e Top 1% - Leading Empolyer”
e ,Top Karrierechancen firFrauen”
e ,Top Arbeitgeber Mittelstand”
¢ ,Deutschlandstipendiumfoérderer”
e ,TopKarrierechancen”

o Regionale Verantwortung
* Initiative ,Neu starten” (Ausbildungspool+IDEH)
¢ Kooperation mit der Schule des Lebens , HelenKeller”
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* Mitten im Stadtleben

¢ Mitten im Kultur- und Sportleben

* Sponsoringpartner im Sport, Kultur und sozialen Bereich
o Modernes Ausbildungszentrum (Lernwerkstatt in der DieselstralRe)
o Benefits (siehe 2.)

e Schul- und Azubimarketing

O
O
O

O 0O O O O O O O O O o o0 o

High Five-Kampagne

Beteiligung anBerufsorientierungsmessen

Betreuung von Fachoberschiilern, Einstiegsqualifizierungen, Ferientatigkeit und
Schilerpraktikum

Beteiligung am Zukunftstag
Berufsorientierung-Sprechstunde
Schulmessen/-besuche

Ausbildungsmessen

Betriebsbesichtigungen

Beteiligung am Salinetechnikum

Homeschooling Technik/Physik
Arbeitskreis,,SCHULEWIRTSCHAFT“

Initiative ,,Energie machtSchule”

Bereitstellung vonUnterrichtsmaterial

Bereitstellung ExperimentierkdstenEnergie
AuRerschulischer Lernort ,Historisches Technikzentrum“
Unterstlitzung AG’s an Schulen

o Hochschulmarketing

O

o

Deutschlandstipendium
* Universitat Halle (3x), HTWK Leipzig (2x), FH Merseburg(3x)
* Persdnliche Ubergabe, Netzwerktreffen mit den Studierenden, SWH-
Stipendiatentreffen
Messen
* Universitat Halle
* Hochschule Merseburg
* Hochschule Magdeburg/Stendal
e HTWK Leipzig
fachbezogene Projekte und Vortrage
Hochschulkontakte nutzen
Praktikum, Abschlussarbeit, Werkstudierendentatigkeit, Nebentatigkeiten

e Recruiting-Wege
Folgende Wege werden fir die gewinnung von Bewerberinnen und Bewerbern genutzt:

O

O O O 0O 0O O O

Eigene Karriereseite der SWH

Intranet

Agentur fiir Arbeit

XING

Hochschulen/Universitaten

Externe Jobportale (ggf.branchenspezifisch)
Personaldienstleister

Initiative “Neustart”



A SWH. Stadtwerke Halle

2. Welchen Anreiz bieten Stadt und Unternehmen mit stéddtischer Beteiligung fiir
potentielle Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmer?
(z.B. Kitaplatze, Jobticket, flexible Arbeitszeitenetc.)

Die Unternehmen der SWH-Gruppe arbeiten in unterschiedlichen Branchen auf z.T.
sehr individuellen Geschaftsfeldern nach der jeweiligen Unternehmensstrategie.
Dementsprechend unterschiedlich sind die Erwartungen und Beddrfnisse
potentieller Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Sie richten sich u.a. nach den
individuellen Berufsbildern, Branchen, Wettbewerbsverhaltnisse, Digitalisierungsrad
und Herausforderungen. Aus diesem Grund gibt es in der Unternehmensruppe
individuelle (nicht einheitliche) Anreize, bei denen wir nach Kosten- und
Nutzeniliberlegungen vorgehen. Insofern handelt es sich bei den folgenden Anreizen
um Bausteine, die individuell z.B. nach Unternehmen oder Berufsgruppen eingesetzt
werden und werden kdnnen.

Eine Auswahl von méglichen Anzeizen:

betriebliches Gesundheitsmanagement, betriebliche Gruppenunfallversicherung SWH
PlusCard, Angebote der awolifebalance, corporate benefits, mobiles Arbeiten,
Personalentwicklungsangebote, internes Bewerberportal, Fahrradleasing, Zuschuss
zum HAVAG-Jobticket, Kfz-Unterstlitzungsverein, Car-Sharing-Nutzung, betriebliche
Altersversorge, Krankengeldzuschuss, Arbeitsfreistellung aus besonderen
persénlichen Griinden, Tarifurlaub, Zeitzuschldage, Vermittlung von Parkplatzen mit
Arbeitgeberzuschuss, Kantinenzuschuss, Zentrumsnahe und gute verkehrliche
Anbindung, vermdgenswirksame Leistungen, Nutzung Maya mare/Viva mare, Nutzung
der Bader, Verabschiedungen, Krankenbesuche, Familienfreundlichkeit in den
Unternehmen, Bildschirmarbeitsplatzbrille, Zuschuss Kindergarten, usw.

3. Haben die Stadt Halle und die Unternehmen mit stadtischer Beteiligung ein
lebensphansenorientiertes Personalentwicklungskonzept?

Nein, es gibt kein lebensphasenorientiertes Personalentwicklungskonzept.

4. Wenn ja, welche Kernaussage beinhaltet es?

Entfallt

5. Wenn nein, erarbeiten die Stadtverwaltung und die Unternehmen mit stadtischer Beteiligung
ein solches Konzept?

Die Erarbeitung eines solchen Konzeptes wird geprift.

6. Welche Qualifikationsangebote bieten die Stadt Halle und die Unternehmen mit stadtischer
Beteiligung ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern? (Bitte aufgelistet nachAngeboten)

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Flhrungskrafte der Unternehmen der SWH-
Gruppe haben verschiedene Mdoglichkeiten sich zu qualifizieren und weiterzubilden. Dazu gehodren
folgende Angebote:



A SWH. Stadtwerke Halle

Im Rahmen des Programms ,TalentManagement” wird seit nunmehr 9 Jahren im Rhythmus
von 3 Jahre ein ,TalentPool” ausgeschrieben. Die aufgenommenen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter (15 bis 25 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter je Durchgang) erweitern innerhalb von
3 Jahren durch die Bearbeitung von Projekten und Teilnahme an verschiedenen Workshops &
Trainings ihre Kompetenzen.

Qualifizierungen zum Erwerb hoherer Berufsabschliisse (z. B. Meister, Bachelor) und
zusatzlicher Qualifikationen (LKW-Flhrerschein, Zertifizierungen) sind fester Bestandteil zur

Fachkraftesicherung in den einzelnen Unternehmen.

- Im

Rahmen der Fihrungskrafte- und Mitarbeiterentwicklung gibt es verschiedene

Weiterbildungsangebote, die nach Bedarf wahrgenommenwerden.

Flihrungskraftetrainings und—Fihrungskraftetagung
Flihren vonMitarbeitergesprachen

Resilienztraining

Selbst- und Zeitmanagement

Stressmanagement

Digitalisierung

Moderation und Pradsentation (im Prasenz- und virtuellen Raum)
Kommunikationstrainings

Office-Schulungen

Sekretadrlnnentag

Projektmanagement

Compliance-Schulungen.

7. Wie viele Angestellte nutzten diese Weiterbildungsmoglichkeiten in den Jahren 2019 und 2020?

(bitte aufgeschliisselt nachJahr)

Bei der Angabe der Nutzung durch die Beschaftigten sind Mehrfachnennungen mdglich. Das heifit,
eine Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter, welche/welcher mehrere Weiterbildungsangebote
wahrgenommen hat, wird fiir jede Veranstaltung gezahlt.

2019 2020
TalentPool 17 Personen (2020 nichtrelevant)
Qualifizierungen 43 Personen 60 Personen  (Neuaufnahmen, Laufzeit zwischen
6 Monaten bis 5 Jahren)
Weiterbildungs-
teilnahmen: 780 Personen 367 (Personen)

8. Besitzen die Stadt Halle und die Unternehmen mit stéddtischer Beteiligung fiir ihre

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein Gesundheitsmanagement?

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)

Im Sinne einer zukunftsfahigen Unternehmensentwicklung und Sicherung der Leistungsfahigkeit der
Beschaftigten ist die Forderung betrieblicher Gesundheit seit vielen Jahren ein zentraler Bestandteil
der Unternehmensstrategie und -kultur.



A SWH. Stadtwerke Halle

9. Wenn ja, was beinhaltet es?

Uber die letzten Jahre haben die Stadtwerke Halle ein umfangreiches Angebot an EinzelmaRnahmen
zu betrieblicher Gesundheitsférderung fiir die Mitarbeiterinnen Und Mitarbeiter aufgebaut. Im
Rahmen eines strategischen BGM sollen sie durch die gezielte Forderung von individuellem
Gesundheitsverhalten dabei unterstlitzt werden, eine nachhaltige Gesundheitskompetenz zu
entwickeln.

Die MaRnahmen gliedern sich in:

Beratung

Vorsorge

Bewegung

regionale Sportveranstaltungen
Betriebliches Eingliederungsmanagement.

Die betrieblichen Beratungsangebote helfen betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Stress
abzubauen und Burnout-Symptomen vorzubeugen oder sie zu lindern und damit ggf. auch Ausfallzeiten
zu reduzieren.

Professionelle Unterstiitzung und Beratung durch awo lifebalance: Beratung zu Betreuung und
Versorgung lhrer hilfs- und/ oder unterstitzungsbedurftigen Angehorigen u. a. zu folgenden Themen:

e Pflegeangebote und Leistungen
e Verbleib in der eigenen Wohnung

e Entlastungsangebote imAlltag

e Leistungsanspriiche und Kosten

e Vorsorgevollmachten und Patientenverfligungen
sowie die Vermittlungvon
Pflege- und Betreuungsangeboten

e Betreuungslosungen fiir den Notfall.

Im Bereich Kinderbetreuung bietet die awo lifebalance:

e Begleitung bei der Suche nach Kita-Platzen und Tagespflegepersonen
e Vermittlung von privatenBetreuungspersonen

o Vermittlung vonFerienbetreuungsangeboten

e Online-Ferienkatalog

o  Kurzzeitbetreuung inNotféllen.

Jeder Lebensabschnitt birgt bestimmte gesundheitliche Gefahren, er bringt Veranderungen,
gesundheitliche Probleme oder spezifische Erkrankungen mit sich. Viele Gesundheitsgefahren lassen
sich durch Vorbeugung vermeiden. Auch Krankheiten kdnnen vielfach gut behandelt werden, wenn Sie
frih erkannt werden.

Im Erwachsenenalter dienen Vorsorgeuntersuchungen dem Erkennen der groRen Volkskrankheiten
wie Herz-Kreislauferkrankungen, Diabetes oder Krebs. Auch wenn die Friiherkennung mittlerweile in
aller Munde ist, werden die Schutzimpfungen haufig vergessen. Dabei sind Impfungen ein wichtiger
Bestandteil der Vorsorge.



A SWH. Stadtwerke Halle

Unternehmensibergreifende Angebote der Pravention: Studie Prostatakarzinom,
Grippeschutzimpfung, Mobile Massage, SWH-Plus Card.

Die PlusCard eroffnet enthdlt eine betriebliche Krankenzusatzversicherung des Debeka
Krankenversicherungsverein a. G., die in den Partnerkliniken des Netzwerks ,Wir fiir Gesundheit” gilt.
Die PlusCard bietet vor allem eine Service-Hotline fir einen Facharzt-Terminservice.

Bewegungsangebote: Teilnahme an regionalen Sportveranstaltungen, Sport- und Entspannungskurse,
Radaktion, 28 Ubungen fiir den Arbeitsplatz, Bewegte Pause {iber Zoom

10. Wenn nein, ist fiir die Zukunft ein Gesundheitsmanagementgeplant?

Entfallt
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